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Ursprung

Tagung der Versammlung vom 27. Januar 2021 (5. Sitzung) (siehe Dok. 15212 - Bericht des Ausschusses für soziale Angelegenheiten, Gesundheit und nachhaltige Entwicklung, Berichterstatter: Fr. Jennifer De Temmermann). Von der Versammlung am 27. Januar 2021 angenommener Text (5. Tagung). 

1 Die Pandemie der durch das neue Coronavirus SARS-CoV-2 übertragenen Infektionskrankheit Covid-19 hat 2020 viel Leid verursacht. Bis Dezember waren weltweit mehr als 65 Millionen Fälle gemeldet und mehr als 1,5 Millionen Menschen kamen ums Leben. Die Krankheitslast selbst sowie die notwendigen Maßnahmen zum Schutz der öffentlichen Gesundheit und zur Bekämpfung der Pandemie verwüsteten die Weltwirtschaft und deckten zugleich schon bestehende Mängel und Ungleichheiten (einschließlich des Zugangs zur Gesundheitsversorgung) vollständig auf und verursachten Arbeitslosigkeit, Wirtschaftsabschwung und Armut. 

2 Die schnelle weltweite Entwicklung sicherer und wirksamer Impfstoffe gegen Covid-19 ist der Schlüssel zur Bekämpfung der Pandemie, zum Schutz der Gesundheitssysteme, zur Rettung von Leben und zur Wiederbelebung der Weltwirtschaft. Obwohl Maßnahmen zur Eindämmung des Risikos einer Verbreitung der Krankheit in der Bevölkerung, wie Haltung des physischer Abstands, Tragen von Mund-Nase-Schutz, häufiges Händewaschen oder Schließen von Betrieben haben dazu beigetragen, die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen, nimmt die Zahl der Infektionen in Gegenwart an den meisten Stellen der Welt an. Viele Mitgliedstaaten des Europarates erleben die zweite Welle, die schlimmer ist als die erste, wobei ihre Bevölkerung zunehmend von „Pandemie-Müdigkeit“ betroffen ist und die Motivation verliert, empfohlenen Verhaltensregeln zu befolgen, um sich und andere vor dem Virus zu schützen.

3 Doch schnell entwickelte, sichere und wirksame Impfstoffe sind kein sofortiges Allheilmittel. Nach den Feiertagen Ende 2020 und Anfang 2021 mit traditionellen Treffen in Innenräumen würde das Wachstum der Infizierten in den meisten Mitgliedstaaten ein sehr hohes Niveau erreichen. Darüber hinaus haben französische Ärzte kürzlich einen sehr signifikanten Zusammenhang zwischen den Außentemperaturen und der Rate von Krankenhausaufenthalten und Todesfällen festgestellt. Es besteht kein Zweifel, dass Impfstoffe in diesem Winter nicht ausreichen werden, um die Zahl der Infizierten signifikant zu senken – vor allem, weil die Nachfrage derzeit das Angebot bei weitem übersteigt. Eine Rückkehr zu einem „normalen Leben“ wird also auch unter günstigsten Umständen erst Mitte 2021 möglich sein.

4 Der erfolgreiche Einsatz und ausreichende Impfraten werden für die Wirksamkeit der Impfstoffe entscheidend sein. Die Geschwindigkeit der Impfstoffentwicklung kann jedoch eine Herausforderung beim Aufbau des Vertrauens in Impfstoffe bedeuten. Eine gerechte Verteilung der Covid-19-Impfstoffe ist ebenfalls erforderlich, um deren Wirksamkeit zu gewährleisten. Werden sie nicht in ausreichendem Maße in die am stärksten betroffenen Gebiete des Landes verteilt, verlieren sie ihre Wirksamkeit bei der Bekämpfung des Ansturms der Pandemie. Darüber hinaus kennt das Virus keine Grenzen, daher liegt es im Interesse jedes Landes, zusammenzuarbeiten, um globale Gerechtigkeit beim Zugang zu Covid-19-Impfstoffen zu gewährleisten. Das Zögern bei Covid-19-Impfstoffen und der Nationalismus beim Zugang zu ihnen könnten die bisher überraschend erfolgreichen Bemühungen zu ihrer Sicherung stören, wodurch sie Mutationen von SARS-CoV-2-Virus ermöglicht werden und die effektivste Pandemiewaffe, die die Welt bisher hat, stumpf wird.

5 Daher ist internationale Zusammenarbeit mehr denn je erforderlich, um die Entwicklung und Produktion sowie die gerechte Verteilung von Covid-19-Impfstoffen zu beschleunigen. Der Covid-19-Impfstoffverteilungsplan, auch als COVAX bekannt, ist eine weltweit führende Initiative zur Verteilung von Impfstoffen. Die Initiative, die von der Weltgesundheitsorganisation (WHO), der Allianz für Impfstoffe (GAVI) und Koalition für Innovation in der Vorbereitung auf Epidemien (CEPI) gemeinsam geleitet wird, stellt Mittel aus den teilnehmenden Ländern bereit, um Forschung, Entwicklung und Produktion einer breiten Palette von Covid-19-Impfstoffen sowie Verhandlungen über deren Preise zu unterstützen. Ein angemessenes Management und eine angemessene Logistik der Impfstofflieferkette sind auch erforderlich, um eine faire und sichere Versorgung mit Virusimpfstoffen zu gewährleisten, was eine internationale Zusammenarbeit und Vorbereitung seitens der Mitgliedstaaten erfordert. In diesem Zusammenhang weist die Parlamentversammlung auf die von der WHO entwickelten Leitlinien für einzelne Länder zur Vorbereitung und Durchführung von Programmen und zur Beschlussfassung auf Länderebene hin.

6 Die Mitgliedstaaten müssen ihre Impfstrategien bereits vorbereiten, um die Dosen ethisch und gerecht zu verteilen, einschließlich der Entscheidung, welchen Bevölkerungsgruppen in der Anfangsphase eines unzureichenden Impfstoffangebots Vorrang eingeräumt werden sollte und wie die Impfung ausgeweitet werden sollte, sobald die Verfügbarkeit eines oder mehrerer Covid-19-Impfstoffe erhöht wird. Sowohl Bioethiker als auch Ökonomen stimmen weitgehend darin überein, dass Senioren über 65 Jahre, Menschen unter 65 Jahren mit einem ungünstigen Gesundheitszustand, der das Risiko für schwere Erkrankungen und den Tod erhöht, und Angehörige der Gesundheitsberufe (insbesondere diejenigen, die in engem Kontakt mit Risikogruppen stehen) und Mitarbeiter kritischer Infrastrukturen Vorrang beim Zugang zu Impfungen haben sollten. Auch Kinder, Schwangere und stillende Mütter, für die der Impfstoff noch nicht zugelassen ist, dürfen nicht vergessen werden.

7 Die Forscher haben in Rekordzeit bemerkenswerte Arbeit geleistet. Es liegt nun an den Regierungen, zu handeln. Die Versammlung unterstützt die Vision des UNO-Generalsekretärs, den Covid-19-Impfstoff zu einem globalen öffentlichen Gut zu machen. Impfungen müssen überall und für alle verfügbar sein. Die Versammlung fordert daher die Mitgliedstaaten und die Europäische Union auf:

7. 1 im Zusammenhang mit der Entwicklung von Impfstoffen gegen Covid-19:

7. 1. 1  qualitativ hochwertige und gründliche ethische Tests gemäß den einschlägigen Bestimmungen des Übereinkommens über Menschenrechte und Biomedizin (SEV Nr. 164, Oviedo-Konvention) und dessen Zusatzprotokolls über biomedizinische Forschung (SEV Nr. 195), in welches Kinder, Schwangere und stillende Mütter nach und nach eingebunden werden, zu gewährleisten
7. 1. 2  Unabhängigkeit der für die Bewertung und Zulassung von Covid-19-Impfstoffen zuständigen Aufsichtsbehörden und deren Schutz vor politischem Druck zu gewährleisten,
7. 1. 3 einschlägige Mindestanforderungen an Sicherheit, Wirksamkeit und Qualität von Impfstoffen sicherzustellen,

7. 1. 4 wirksame Systemen zur Überwachung von Impfstoffen und deren Sicherheit nach der Anwendung von Impfstoffen in der Allgemeinbevölkerung, einschließlich der Überwachung der Langzeitwirkungen, einzuführen
7. 1. 5 wirksame Entschädigungsprogrammen für den Fall eines übermäßigen Schadens oder Nachteils durch die Impfung einzuführen,

7. 1. 6 besonderes Augenmerk auf den Missbrauch von internen Informationen im Geschäftsverkehr seitens der Führungskräfte oder Unternehmen der pharmazeutischen Industrie zur unverhältnismäßigen Bereicherung zu Lasten öffentlicher Mittel zu richten und zu diesem Zweck die Empfehlungen des Beschlusses 2071 (2015) über die öffentliche Gesundheit und pharmazeutische Interessen umzusetzen: Wie kann die Überlegenheit der Interessen der öffentlichen Gesundheit gewährleistet werden?

7. 1. 7 Hindernissee und Beschränkungen aufgrund von Patenten und geistigen Eigentumsrechten zu überwinden, um die flächendeckende Herstellung und Verteilung von Impfstoffen in allen Ländern und an alle Bürger zu gewährleisten,

7. 2 in Bezug auf die Verteilung von Covid-19-Impfstoffen:

7. 2. 1 sicherzustellen, dass der Grundsatz des gleichberechtigten Zugangs zur Gesundheitsversorgung gemäß Artikel 3 der Oviedo-Konvention in den nationalen Verteilungsplänen für Impfstoffe respektiert wird, und die Verfügbarkeit von Covid-19-Impfstoffen für die Bevölkerung unabhängig von Geschlecht, Rasse, Religion, rechtlicher oder sozioökonomischer Bedeutung, Zahlungsfähigkeit, Wohnort und anderen Faktoren, die häufig zu Ungleichheiten in den Bevölkerungen beitragen, gewährleistet wird
7. 2. 2  Strategien für die gerechte Verteilung von Covid-19-Impfstoffen in den Covid-19-Mitgliedstaaten angesichts des anfänglich geringen Angebots zu entwickeln und das Impfprogramm nach dem Anstieg der Lieferungen auszuweiten; und bei der Ausarbeitung dieser Strategien den Empfehlungen unabhängiger nationaler, europäischer und internationaler Bioethik-Komitees und -Institutionen sowie der WHO zu folgen,

7. 2. 3 Gleichbehandlung von Personen, die derselben Prioritätsgruppe angehören, unter besonderer Berücksichtigung der am stärksten gefährdeten Personen, wie ältere Menschen, Menschen mit einem schlechten Gesundheitszustand, Angehörige der Gesundheitsberufe – insbesondere diejenigen, die in engem Kontakt mit Risikogruppen stehen, in kritischen Bereichen; Infrastruktur und öffentlichen Dienstleistungen, insbesondere sozialen Dienstleistungen, öffentlichem Verkehr, im Strafverfolgungssektor und Schulen sowie Einzelhandel arbeiten, zu gewährleisten
7. 2. 4  Gerechtigkeit beim Zugang der einzelnen Länder zu Covid-19-Impfstoffen zu fördern und internationale Initiativen wie den Beschleuniger für den Zugriff auf Mittel gegen COVID-19 (ACT Accelerator) und sein COVAX-Programm zu unterstützen,

7. 2. 5 sich davon zu enthalten, Bestände an Covid-19-Impfstoffen zu lagern, die es anderen Ländern unmöglich machen, Impfstoffe für ihre Bevölkerung zu beschaffen, und nachfolgende starke Anstiege der Impfstoffpreise durch diejenigen zu verhindern, die solche Bestände für diejenigen aufgebaut haben, die diese Möglichkeit nicht haben, und Audits und eingehende Inspektionen durchzuführen, um die rasche Bereitstellung von Impfstoffen zu geringst möglichen Kosten und nach Bedarf und nicht nach Marktmacht sicherzustellen,

7. 2. 6 sicherzustellen, dass jedes Land seine Angehörigen der Gesundheitsberufe und gefährdeten Gruppen noch vor der Massenimpfung von Nichtrisikogruppen impfen kann, eventuell Impfstoffe spenden oder Länder begünstigen kann, die diese Möglichkeit noch nicht hatten, da eine gerechte und redliche Verteilung von Impfstoffen der wirksamste Weg zur Bekämpfung der Pandemie und Verringerung der damit verbundenen sozioökonomischen Belastungen ist,

7. 2. 7 sicherzustellen, dass Covid-19-Impfstoffe mit nachgewiesener Sicherheit und Wirksamkeit künftig jedem, der diese beantragt, zur Verfügung gestellt werden, gegebenenfalls auch aufgrund von gegen Lizenzgebühren gewährten Zwangslizenzen,

7. 3 in Bezug auf das Erreichen einer hohen Impfrate:

7. 3. 1 sicherzustellen, dass alle BürgerInnen darüber informiert werden, dass eine Impfpflicht NICHT vorgeschrieben ist und niemand einem politischen, sozialen oder sonstigen Druck ausgesetzt werden darf, sich impfen zu lassen, wenn er dies nicht möchte,

7. 3. 2 sicherzustellen, dass niemand diskriminiert wird, weil er aus dem Grund gesundheitlicher Risiken nicht geimpft wird oder nicht geimpft werden möchte,

7. 3. 3 rechtzeitige Maßnahmen zu ergreifen, um Fehlinformationen und Desinformationen und Zögern in Bezug auf Covid-19-Impfstoffe zu verhindern,

7. 3. 4 transparent über die Sicherheit und mögliche Nebenwirkungen von Impfstoffen zu informieren, mit Social-Media-Plattformen zusammenzuarbeiten und diese zu regulieren, um die Verbreitung falscher Informationen zu verhindern,

7. 3. 5 über den Inhalt von Verträgen mit Impfstoffherstellern transparent zu sprechen und diese zu veröffentlichen, damit sie von Parlamenten und der Öffentlichkeit bewertet werden können,

7. 3. 6 mit Nichtregierungsorganisationen und/oder anderen lokalen Initiativen bei Verbreitung der Aufklärung in Randgruppen zusammenzuarbeiten,

7. 3. 7 mit lokalen Gemeinschaften zusammenzuarbeiten, um spezifische Strategien zur Impfförderung zu entwickeln und umzusetzen,

7. 4 in Bezug auf die Impfung von Kindern gegen Covid-19:

7. 4. 1 Gleichgewicht zwischen der raschen Entwicklung von Impfstoffen für Kinder und der Lösung von Sicherheits- und Wirksamkeitsfragen zu gewährleisten, um die volle Sicherheit und Wirksamkeit aller für Kinder zur Verfügung gestellten Impfstoffe zum Wohl des Kindes gemäß der UNO-Konvention über die Rechte von Kindern zu gewährleisten,

7. 4. 2 qualitativ hochwertige Prüfung und ordnungsgemäße Einhaltung relevanter Sicherheitsmaßnahmen in Übereinstimmung mit internationalen rechtlichen Standards und Richtlinien, einschließlich eines fairen Nutzen-Risiko-Verhältnisses für die an den Prüfungen beteiligten Kinder zu gewährleisten
7. 4. 3 sicherzustellen, dass die Wünsche der Kinder entsprechend ihrem Alter und ihrer Reife berücksichtigt werden; wenn das Kind nicht in der Lage ist, eine behördliche Einwilligung zu erteilen, ist sicherzustellen, dass seine Einwilligung in anderer Form und auf der Grundlage verlässlicher und dem Alter des Kindes angemessener Informationen erfolgt,

7. 4. 4 UNICEF in seinen Bemühungen zu unterstützen, die Versorgung der Bedürftigsten mit Impfstoffen von COVAX-Vertragsherstellern sicherzustellen,

7. 5 im Zusammenhang mit der Sicherstellung der Langzeitwirkung von Impfstoffen gegen Covid-19 und deren Sicherheit:

7. 5. 1 internationale Zusammenarbeit bei der Früherkennung und Klärung aller sicherheitsrelevanten Signale durch den weltweiten Austausch von Informationen zu unerwünschten Ereignissen nach der Impfung (AEFI) in Echtzeit zu gewährleisten
7. 5. 2 Impfbescheinigungen nur für den vorgesehenen Zweck zu verwenden, um die Wirksamkeit von Impfstoffen und ihre möglichen Nebenwirkungen und unerwünschten Ereignisse zu überwachen,

7. 5. 3 mögliche Kommunikationsinkonsistenzen zwischen lokalen, regionalen und internationalen Gesundheitsbehörden beim Umgang mit AEFI-Daten und Schwachstelle in bestehenden Gesundheitsdatennetzen zu beseitigen
7. 5. 4 Pharmakovigilanz näher an die Gesundheitssysteme zu bringen,

7. 5. 5 das neu entstehenden Forschungsgebiet der Impfstoffnebenwirkung zu unterstützen, das sich insbesondere auf die Untersuchung individueller Unterschiede in der Immunantwort basierend auf angeborener Immunität, Mikrobiomen und Immunogenetik konzentriert.

8 Unter Bezugnahme auf den Beschluss 2337 (2020) zu den Demokratien, die mit der Covid-19-Pandemie konfrontiert sind, bekräftigt die Versammlung wiederholt, dass die Parlamente als Institutionen, die die grundlegende Säule der Demokratie bilden, auch während der Pandemie ihre dreifachen repräsentativen, legislativen, und Kontrollfunktionen erfüllen müssen. Die Versammlung fordert daher die Parlamente auf, diese Befugnisse auch in Bezug auf die Entwicklung, Verteilung und Distribution von Covid-19-Impfstoffen ordnungsgemäß auszuüben.

